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Jns dem unheimlichen Berlin
Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg

IV
Nachdruck verboten

Die Kriminalpolizei im Kampf mit dem Verbrecherthum
Nach einer vielleicht noch zu niedrig gegriffenen Schätzung nimmt

man an daß jahraus jahrein in Berlin nicht weniger wie dreißig
tanſend Menſchen auf nnehrliche Weiſe ihren Lebenserwerb ſuchen
dreißigtauſend Menſchen ein ganzes Heer von Verbrechern und Dieben
von Betrügern und Schurken von Hochſtaplern und Glücksrittern
welche alle Laſter verkörpern die denkbar ſind und welche in ihrer
erdrückenden Zahl greller wie irgend eine andere Thatſache die dunkle
Kehrſeite der nach außen hin ſo glänzenden und blendenden Medaille
unſerer Reichshauptſtadt illuſtriren Und dieſer einen wuchtigen Zahl
fügen ſich andere an welche das traurige Bild vervollſtändigen und
eine zwar trockene aber trotzdem unendlich beredte Sprache ſprechen
waren doch allein währefid des vorvergangenen Jabres bei der die
Sicherheits und Sittenpolizei umfaſſenden Abtheilung des Berliner
Polizeipräſidiums nicht weniger wie 262 032 neue Sachen eingegangen
von denen 82 536 auf das Kriminal Kommiſſariat 117846 auf die
allgemeine Sicherheits Polizei und 32 758 auf den Polizei Gewahrſam
entfielen Von den 82536 Eingängen beim Kriminal Kommiſſariat
beliefen ſich 4233 auf wegen eines Verbrechens verhaftete und zur
Jſolirhaft gebrachte Perſonen 75 656 Anzeigen über vorgekommene
Verbrechen und Requiſitionen von Staatsanwälten Unterſuchungs
richtern und anderen Behörden 1503 Anzeigen übex kalſches Geld und
1144 Depeſchen Von den bei der Kriminal Polizei erſtatteten 34 326
Anzeigen über vorgekommene Verbrechen und Vergehen betrafen 11466
Diebſtahl 234 Taſchendiebſtahl 1443 Betrug 1755 Unterſchlagung
1488 Körperverletzung 359 Verbrechen und Vergehen gegen die Sitt
lichkeit 534 Hausfriedensbruch 60 Raub 339 Sachbeſchädigung 219
Drohung 55 Beleidigung 77 Hehlerei 198 ſtrafbaren Eigennutz 63
Hazardſpiel 90 Erpreſſung 58 Urkunden und Wechſelfälſchung 200
Beamtenbeleidigung 50 Meineid 36 Ausſetzung eines Kindes 52 auf
gefundene Kinderleichen 128 aufgefundene unbekannte Leichen 6466
Unglücksfälle 155 verſuchten Selbſtmord 329 Selbſtmord 307 plötz
lichen Todesfall 213 geſuchte Perſonen 655 vermißte Perſonen 430
Mißhandlung und ſo fort

Welch ein Regiſter und wieviel des Furchtbaren Erſchreckenden
Grauenhaften verbirgt ſich hinter dieſen ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen

Nun zu den Verurtheilten deren Zahl ſich in jenem einen Jahre
auf 12719 Perſonen bezifferte unter denen bereits 4689 vorbeſtraft
waren bei 2084 von ihnen erfolgte die Verurtheilung wegen Ver
brechens und Vergehens gegen Staat Religion und öffentliche Ord
nung bei 4171 gegen die Perſon darunter 24 wegen Raubs 195 wegen
Körperverletzung 17 wegen Mords und Mordverſuchs und bei 6432
gegen das Vermögen Unter 2800 wegen Diebſtahls eingelieferten
Perſonen befanden ſich 459 Einbrecher 1085 der Verurtheilten waren
weniger als achtzehn Jahre alt und ſie gerade ſtellten einen hohen
Prozentſatz zu den Dieben und Einbrechern 16266 Perſonen darunter
1156 Frauen und 269 Kinder wurden wegen Bettelei und 6799

unter dieſen wieder 160 unter achtzehn Jahre alt wegen Trunken
heit ergriffen nicht weniger wie 716 Kinder wurden der Polizei zur
Beſtrafung angezeigt davon allein 316 wegen Diebſtahls 12 wegen
Betrugs 14 wegen Brandſtiftung 23 wegen Körperletzung e

Genug dieſer entſetzensvollen Liſte die uns ſo traurige abſtoßende
Einblicke in die Tiefen der modernſten Weltſtadt zeigt welche wie in
manch anderer erfreulicherer Hinſicht auch in Bezug auf dieſe trüben
Seiten mit ihren älteren Schweſtern rivaliſirt Durch mancherlei
innere und äußere Urſachen herbeigeführt iſt das Verbrecherthum
gerade in den großen Verkehrscentren in ſtetem Wachsthum begriffen
denn Tag für Tag ſtrömt dort eine Menge fremder unruhiger ver
kommener oder unglücklicher Exiſtenzen zuſammen und neben Noth
und Elend die häufig die Beweggründe zum erſten verhängnißvollen
Schritt auf der abſchüſſigen Bahn ſind iſt es auch Leichſinn und der
Hang zum Wohlleben oft eine Liebſchaft oder die Sucht es den beſſer
geſtellten Bekannten im Ausgeben von Geld gleichzuthun oft auch nur
eine günſtige Gelegenheit oder endlich der angeborene Drang zum Böſen
der täglich die Liſte der Verbrechen um neue Fälle vermehrt und das
Heer der Verbrecher ſtets wieder ergänzt

Jn immerwährendem Kampfe mit dieſem Verbrecherthum befindet
ſich die Berliner Polizei und in beſonders hervorragender Weiſe die
Kriminalabtheilung derſelben Welches ſind nun ihre Hilfsmittel um
dieſen Kampf möglichſt ſiegreich zu beſtehen

Jn erſter Linie ſind die Beamten ſelbſt zu nennen Kriminalinſpektoren
Kriminalkommiſſare und als ausübende Truppen Kriminalſchutz
leute welch letztere als Bewährteſte der Bewährten aus der unifor
mirten Schutzmannſchaft hervorgegangen ſind und nach einer längeren
Probezeit in den Dienſt der Kriminalpolizei übernommen werden
zugleich damit die Uniform an den Nagel hängend da ſie in ihrer
neuen Eigenſchaft nur Eivil tragen Willenskraft Findigkeit gewandtes
Weſen Verſtellungskunſt körperliche Stärke das ſind etwa die Eigen
ſchaften über die ein tüchtiger Kriminalbeamter verfügen muß wenn
er Hervorragendes leiſten will Schwere Pflichten hat er übernommen
und zu erfüllen denn ſeine Entſchlüſſe ſeine Angaben ſeine Folgerungen
können Menſchenleben retten können aber auch ganze Familien in
Unglück und Elend ſtürzen oft in perſönlicher Gefahr im Kampf mit
dem Abſchaum der WMienſchheit muß er ſtets Ruhe und Klugheit be
wahren eingedenk ſeiner großen Verantwortlichkeit An ſeinen Scharf
ſinn werden die weiteſten Anſprüche geſtellt heute auf der Spur eines
durchgegangenen Kaſſirers ſteht er in der Tracht eines Packträgers auf
einem der Bahnhöfe anſcheinend den ſoeben eingetroffenen Reiſenden
keinerlei Beachtung ſchenkend und doch jeden aufs Genaueſte betrachtend
morgen flanirt er vielleicht in eleganteſter Kleidung unter den Linden
den naiven Fremden ſpielend um Taſchendiebe oder Bauernfänger
anzulocken übermorgen verbirgt er ſich in einem mit Frachtgütern be
ladenen Planwagen um Kollidiebe auf friſcher That zu ertappen an
einem der nächſten Tage folgt er als Arbeiter verkleidet einem ver
dächtigen Verbrecher auf Schritt und Tritt durch Berlin geſellt ſich in
Kneipven unauffällig zu ihm und beachtet ſeine Aeußerungen wie ſeinen
Verkehr dann wieder unternimmt er eine Razzia durch die Verbrecher

kneipen ſucht Nachts den Thiergarten ab oder läßt ſich in eine Wohnung
einſchließen in welche wie ihm Vigilanten mitgetheilt Diebe einzu
brechen beabſichtigen um die Herren zu überraſchen wenn ſie in emſiger
Thätigkeit ſind

Wir haben ſoeben ſchon der Vigilanten gedacht ſie ſind die lebenden
Hülfsmittel der Kriminalbeamten die ihres Beiſtandes ſo bedenklich
und problematiſch derſelbe auch iſt doch nicht ganz entbehren können
Meiſt ſich aus dem Verbrecherſtande rekrutirend halten ſie mit den
Angehörigen deſſelben noch immer enge Fühlung und erfahren dadurch
mancherlei über beabſichtigte oder begangene Thaten welche Nachrichten
ſie der Kriminalpolizei überbringen von der ſie dafür einen beſtimmten
Lohn erhalten Zuweilen ſtehen die Vigilanten die bei un
wohl gar ſelbſt ſtehlen oder betrügen nicht nur in den Dienſten der
Polizei ſondern auch gleichzeitig in denen der Verbrecher das heißt
ſie dienen der Partei welche ſie am beſten bezahlt und führen unter
Umſtänden die Polizei irre damit an anderer Stelle irgend ein
Hauptcoup deſto ungeſtörter vollbracht werden kann Faſt immer

ſind es unlautere wenig verläßliche Charaktere mit denen man nicht
gern zu thun hat auf deren Zuträgereien aber die Kriminalpolizei
doch achten muß um den Kampf mit dem Verbrecherthum ſiegreich
durchzuführen

Jn dieſem Kampf ſpielt neuerdings die Photographie eine immer
wicht ere Rolle die ein treuer Bundesgenoſſe bei der Ueberführung
eines Schuldigen und der Vertheidigung eines Unſchuldigen geworden
iſt da ihre tauſend ja zweitaufendfachen und mehr Vergrößerungen
oft die überraſchendſten Reſultate ergeben und häufig das weſentlichſte
Material zur Entdeckung eines Verbrechens namentlich bei Unter
ſuchungen ob Blutſpuren von Menſchen oder Thieren herrühren
liefern Einige Fälle mögen für viele genügen ein junges Mädchen
war ermordet und ein Mann als muthmaßlicher Thäter eingezogen
worden an der Schulter des Mädchens hatte man ein Haar ge
funden welches man für ein Barthaar des Angeklagten hielt welcher
Fund denſelben bedenklich belaſtete die durch Photographie erzielte
ſechzehnhundertfache Vergrößerung des Haares zeigte aber daß daſſelbe
von einem Hunde ſtamme und zwar von einem älteren gelben kurz
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haarigen und nachdem hierdurch die Polizei auf eine neue Spur ge
lenkt worden war ermittelte ſie alsbald in dem Beſitzer eines ſolchen
Hundes den Mörder Ein anderes Mal hatte man in einem nieder

ebrannten Hauſe eine gänzlich verkohlte Leiche aufgefunden und konnte
urch gerichtsärztliche Unterſuchung die Todesart nicht feſtgeſtellt

werden der Berliner Gerichtschemiker Dr Jeſerich entnahm demHerzen und der Lunge des Todten zwanzig Tropfen Blut in denen
laut der Photographie keine Spur von Kohlenoxyd gefunden wurde
woraus hervorging daß der Betreffende ſchon todt geweſen ſein mußte
ehe der Brand begonnen man kam hierdurch einem Vatermorde auf
die Spur Es iſt bekannt wie ſchwer Menſchenblut von Thierblut
zu unterſcheiden iſt hier läßt aber jetzt die Photographie die zehn
tauſendfache Vergrößerungen herſtellt keine Mißdeutungen mehr zu
an der Kleidung eines wegen Mordverdachts Verhafteten hatte man
Blutſpuren entdeckt der Verhaftete betheuerte daß ſie von einer Ziege
herrührten die er geſchlachtet und konnte auch den Wahrheitsbeweis
antreten die Photographie wies ihm jedoch nach daß das Blut von
hen Menſchen ſtammte und der Schuldige geſtand bald darauf ſeine

at

Auch bei Fälſchungen leiſtet die Photographie die wichtigſten Dienſte
indem ſie ausradirte Schrift wiederherſtellt und die verſchiedenen Tinten
je nach ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung verſchieden erſcheinen läßt
Nach dem Tode eines Hausbeſitzers wurde deſſen Erben ein Schuld
ſchein über 20200 Mark präſentirt die Summe erſchien den Hinter
bliebenen viel zu hoch der Schein wurde photographirt und deutlich
ergab es ſich daß jene 20 200 Mark aus 1200 Mark verändert worden
waren indem die erſte 2 neu vorgeſetzt die 1 zu einer 0 ausgezogen
die zweite 2 unberührt geblieben und die zwei letzten Nullen nachge
zogen waren um ſie der erſten gleich zu machen Selbſt eine Schrift
die man mit dem Auge und ſogar der Loupe nicht entziffern kann
erſteht in der Photographie von neuem ſo wurde derart ein Kaſſiber
entziffert den ein Unterſuchungsgefangener einem andern heimlich zu
geſteckt hatte und der von letzterem um die gefürchtete Entdeckung zu
verhindern zerkaut und mit den Füßen zertreten worden war Die
Photographie ſtellte die Schrift wieder her Jch kann s beſchwören
daß ich von nichts weiß was Kellner Guſtav gemacht haben ſoll und
dieſer Kaſſiber bildete ein wichtiges Beweismaterial in einem Ein
brecher Prozeß

Tritt hier die Photographie ganz direkt ein ſo hilft ſie wenn auch
zuweilen mehr indirekt nicht minder durch die Zuſammenſtellung von
Porträts beſtrafter und verdächtiger Perſonen durch das ſogenannte
Verbrecher Album auf deſſen Einrichtung durch den Kriminalinſpektor
von Meerſcheidt Hülleſſem einen der umſichtigſten kenntniß und er
folgreichſten wie liebenswürdigſten hohen Polizeibeamten vor mehr als
einem Jahrzehnt vermittelt die Berliner Polizei mit Recht ſtolz ſein
darf Dieſes Verbrecher Album welches innerhalb der letzten zehn
Jahre die Entdeckung von mehr als tauſend Gewohnheitsverbrechern
ermöglichte umfaßt jetzt nicht weniger als zwölf Großfoliobände mit
insgeſammt achttauſend Photographien die rangweiſe eingetheilt ſind
in Mörder und Einbrecher Taſchendiebe Laden und Marktdiebe
Schlafſtellendiebe Bauernfänger Hochſtapler und Fälſcher wie Betrüger
Boden Kolli Paletot Billardbälle Gasarm und Thürklinkendiebe
verſchiedene Verbrecher die keine Spezialität erwählt haben Dirnen
welche ſtehlen Zuhälter Photographien von auswärts wie Landſtreicher
und endlich Photographien internationaler Diebe und Betrüger Jeder
dieſer Photographien ſind nähere Angaben über den Photographirten
beigefügt ſo ſein Name ſein Körpermaß und eine kurze Perſonal
beſchreibung wie beiſpielsweiſe Nr 623 Wilhelm Albert Müller
1,72 m hoch Naſe lang mit einem Leberfleck rechts aufgeworfene
Lippen an der Stirn eine gezackte weiße Narbe

Aus den hier vereinten Phyſiognomieen kann man durchaus nicht
ſtets auf die Berufsarten der Abkonterfeiten ſchließen und wenn
auch das Wort des bekannten Berliner Profeſſors und Gerichtsarztes
nicht immer zutrifft welches er häufig vor ſeinen Zuhörern wiederholte
Meine Mörder ſahen ſämmtlich wie unſchuldige Jungen aus ſo

traut man doch vielen der hier Photographirten nicht jene blutigen
Thaten zu durch welche ſie ſich einen Schreckensnamen in der Berliner
Mordchronik erworben andere Geſichter hingegen drücken ſo viel
Rohheit Heimtücke und Haß aus daß man ſich mit Abſcheu und Ent
ſetzen fortwendet Manche der Bilder zeigen uns daß den davon
Betroffenen das Gratis Photographirtwerden durchaus nicht erwünſcht
war man ſieht theilweiſe oder vollſtändig verzerrte Geſichter welche
das ja auch ironiſch gemeinte bitte recht freundlich als grauſame
Jronie erſcheinen laſſen auf anderen Bildern ſieht man den Verbrecher
mit der Zwangsjacke angethan wie ihn mehrere derbe Schutzmanns
hände auf den Stuhl niederdrücken dann wieder erblicken wir kurioſe
Erſcheinungen Männer in pikanten Frauenkoſtümen oder auch junge
Mädchen in etwas derangirten Balltoiletten Gauner Hochſtapler
Taſchendiebinnen Dirnen die direkt von einer Ballfeſtlichkeit fort
arretirt wurden oder auch bei einer nächtlichen Razzia der Polizei in
die Hände fielen und gleich nach ihrem erſten Verhör am frühen
Morgen in dem neben den Zimmern des Jnſpektors der Kriminal
polizei befindlichen kleinen photographiſchen Atelier bei Magneſium Licht
photographirt wurden

Es vergeht wohl kaum ein Tag daß nicht mehrmals das Ver
brecher Album eingeſehen würde und es zur Entdeckung von Einbrechern
Dieben Betrügern Bauernfängern Taſchendieben c beiträgt Einem
Herrn iſt im Gewühl der Friedrichſtraße ſeine goldene Uhr abhanden
gekommen er hatte wohl gefühlt wie ſich vor einem Schaufenſter
zwei Männer ein älterer mit röthlichem Bart und ein jüngerer mit
einem blinzelnden Auge an ihn drängten aber er hatte nicht weiter
auf ſie Obacht gegeben kurz darauf jedoch ſeinen Verluſt bemerkt in
der Abtheilung der Taſchendiebe findet er die Photographie der beiden
am ſelben Nachmittag bereits ſind ſie verhaftet und werden dem Be
ſtohlenen gegenübergeſtellt der ſie ſofort wiedererkennt und noch den
Abend hat man in einer Pfandleihe die goldene Uhr entdeckt die dort
der eine der beiden auf falſchen Namen verſetzt hatte Ein Einbruch
iſt verübt worden und von den Einbrechern fehlt jede Spur verſchiedene
Hausbewohner ſagen aus daß ſie mehrere Tage und Wochen vor dem
Einbruch fremde Perſonen auf den Treppen geſehen die bald als
Kolporteure bald als Kohlenträger und Gasarbeiter erſchienen wären
um hier und dort zu klingeln und nach einigen nichtigen Fragen
wieder zu verſchwinden wahrſcheinlich Helfershelfer der Verbrecher
welche die günſtigſte Gelegenheit und Zeit zum Einbruch ausſpionirten
Jenen Hausbewohuern wird das Verbrecher Album vorgelegt und ſie
erkennen trotz der Verkleidung dieſe und jene der fremden Geſtalten
wieder die Kriminalpolizei welche den Verkehr der alſo Erkannten
ſchärfer überwachen auch wohl Vigilanten mit ihnen ſcheinbar zufällig
zuſammentreffen läßt kommt hierdurch bald auf die Spur der eigent
lichen Thäter und kann kurz darnach auf Grund eines genügenden
Verdachtsmaterials zu deren Verhaftung ſchreiten

Größere Dienſte leiſten dagegen die in Verbindung mit dem Ver
brecher Album ſtehenden Merkmalverzeichniſſe und Regiſterblätter wie
ferner die Aufzeichnungen der Spitznamen der Berliner Verbrecher
Die Regiſterblätter deren Nummern mit denen des Verbrecher Albums
gleichlaufend ſind enthalten die für die Unterſuchung nothwendigen
Perſonalangaben iſt demnach ein Einbrecher aus dem Verbrecher
Album feſtgeſtellt ſo ſchlägt der Kriminalbeamte jene Nummer ſagen
wir 540 im Regiſterbande auf und findet dort nun weiteres Material

Nr 540 Ernſt Albert Garniſch auch Peter Cölln und Friedrich
Kläger ſich nennend Schneider dann ohne Beſchäftigung ſpäter
Handelsmann und darauf bei einem Photographen thätig Geboren
15 Auguſt 1851 in Oppeln G 7312 A G Aktennummern der
Oppelner Polizei 1873 wegen Diebſtahls in Breslau ſechs Monate
Gefängniß 1875 wegen Betrugs in Neiſſe ein Jahr Gefängniß
1880 wegen gewaltthätigen Einbruchs in Guben drei Jahre Zucht
haus 1885 wegen Bandendiebſtahls in Koblenz zwei Jahre Zucht
haus 1889 wegen Auflehnens gegen die Staatsgewalt und Diebſtahls
in Hannover zwei Jahre Gefängniß Aus dieſen Angaben kann
ſich der Kriminalpoliziſt ſofort ſeinen Vers machen er weiß welch
ein gefährliches Subjekt er vor ſich hat kennt ſeine Thaten und ſeine

Einige größere Berliner Bankfirmen beabſichtigen an ihren Kaſſenſchaltern Vor
richtungen für Augenblicks Photographien anbringen zu laſſen ein Druck auf einen
Knopf genügt um einen des Betruges mit gefälſchten Wechſein 2e Verdächtigen zu
porte raphiren Aehnliche Einrichtungen befinden ſich in der Bank von England wie
n derjenigen von Frankreich
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Beſtrafungen und zieht daraus ſeine Schlüſſe bezüglich etwaiger neuer
Verdachtsgründe

Eine fernere Ergänzung des Verbrecher Albums bilden die Merk
malverzeichniſſe die gleichfalls einen ſtarken Band füllen und nach
Augen Naſen Füßen Ohren Händen Haaren Narben Buckel
Tätowirungen und Stottern eingerichtet ſind Angenommen die
Berliner Polizei hat irgend eine Perſon auf friſcher That verhaftet
die keinerlei Auskunft über Namen Geburtsort und Vergangenheit
giebt oder darüber falſche Angaben macht und deren Bild auch
nicht im Verbrecher Album zu fiuden iſt der unterſuchende Kommiſſar
entdeckt da an dem linken Oberarm des Verhafteten eine kleine Narbe
in dreieckiger Form er ſieht die Abtheilung Narben durch und lieſt
da etwa Wilhelm Fritze 17 Mai 1871 in Bremen geboren kleine
weiße Narbe dreieckig geformt am linken Oberarm Juni 1889 wegen
Betrugs in Braunſchweig acht Monate Gefängniß Geſucht wegen
Diebſtahls von der Oldenburger Polizei Nach dieſen fremden Steck
briefen entnommenen Angaben kann die Berliner Polizei leicht Näheres
von den Braunſchweiger und Oldenburger Polizeiverwaltungen denen
überdies ſofort das Bild des Verhafteten zugeſandt wird erfahren
und ſchon drei Tage nach ſeiner Verhaftung wird dem Schwindler zu
deſſen größtem Erſtaunen ſein Sündenregiſter vorgehalten und er nicht
nur für die neue ſondern auch für die alte That beſtraft ebenſo wie
die neue Strafe auf Grund der Vorſtrafen jetzt erheblich größer ausfällt
als wenn man ohne Nachrichten über ſein Vorleben geblieben wäre

Auch die Spitznamen Verzeichniſſe der Berliner Verbrecher haben
ſchon häufig die Kriminalpolizei unterſtützt Man weiß daß die Ver
brecherwelt nicht nur ihre eigene Sprache die zum Theil dem Hebräiſchen
entnommen iſt hat ſondern auch jeder Verbrecher einen Beinamen
führt der theils mit dem Vornamen theils mit dem Geburtsort
theils mit dem ehemaligen Gewerbe oder auch mit dem Aeußern des
Betreffenden in Verbindung ſteht und unter welchem ihn ſeine Ge
noſſen oft allein kennen da ſein richtiger Name vergeſſen wurde So
zählt das Berliner Verbrecherthum einen Pulverkopf Glatten
Adolf Raffzahn Pocken Karl Preisringer Sonntagsreiter
Rechtsanwalt Butter Hermann Schlächter Karl Eier Ede
Schiefmaul Plattbein Schöner Eduard e zu ſeinen Mitgliedern

und all dieſe Namen hat nun die Kriminalpolizei ſorgfältig geſammeltund alphabetiſch vereinigt Kommt irgend ein Verbrechen vor und

wird im Laufe der Unterſuchung der Verhöre der Ausſagen vielleicht
ganz zufällig einer jener Namen genannt ſo hat die Polizei dadurch
ſchon einen wichtigen Anhalt ein Diebſtahl in einem Waaren Magazin
iſt verübt worden und man weiß nicht wo man die Thäter ſuchen
ſoll ganz beiläufig erwähnt ein in demſelben Hauſe beſchäftigtes
Dienſtmädchen daß ſie eines Abends zwei Männer in leiſem Geſpräch
auf dem Hofe geſehen und von ihnen den Ausdruck Studenten Os
wald gehört hätte Der mit der Unterſuchung betraute Kriminal
kommiſſar erhielt dadurch einen Fingerzeig wohin er ſeinen Verdacht
zu lenken habe denn er fand in jenem Verzeichniß Studenten Os
wald Oswald Brächting Kürſchner 22 September 1865 geboren
in Berlin Kolli Dieb und Einbrecher und dieſen wenigen Worten
war die Nummer des Verbrecher Albums beigefügt unter welcher dort
das Bild des Studenten Oswald zu finden iſt Man zeigte dieſes
dem Dienſtmädchen welches ſofort den einen der beiden Männer in
dem Photographirten erkannte und wenige Stunden darauf ſaß
Studenten Oswald hinter Schloß und Riegel

Ein großes Material ſteht ferner der Kriminalpolizei zur Ver
fügung um jener Betrüger habhaft zu werden die Handſchriften und
Stempel fälſchen tauſende und abertauſende derartiger Fälſchungen
jede mit dem Namen und den weiteren nöthigen Notizen über den
Fälſcher verſehen ſind vereinigt um als Hülfsmittel bei neuen
ähnlichen Betrügereien zu dienen Auf den Namen eines Kommerzien
raths Richter Berlin Klopſtockſtraße wohnhaft lautend iſt bei einer
großen Leipzigerſtraße befindlichen Cigarrenhandlung eine ſchriftliche
Beſtellung auf tauſend feiner Havanna Cigarren eingelaufen welche
Sendung der Schwindler unter irgend einem Vorgeben dem Boken
jener Handlung unterwegs abzulocken verſtand die gefälſchte Beſtellung
wird der Kriminalpolizei übergeben und der mit der Verfolgung dieſer
Gauner betraute Beamte wird leicht wenn der Schwindler nicht ein
Neuling iſt auf Grund der Handſchrift eine ähnliche Fälſchung von
ihm hervorſuchen durch welche er ſogleich den Thäter erfährt

Sehr ſinnreich iſt ſodann die Einrichtung daß binnen zwei Stunden
ſämmtliche Berliner Hotels und Penſionate von der Polizei nach einem
verfolgten Verbrecher der ſich vielleicht von auswärts nach Berlin ge
wandt abgeſucht werden können Berlin iſt danach in dreißig Bezirke
getheilt und die in jedem Bezirke enthaltenen Hotels Gaſthöfe und
Penſionate ſind auf je einem Bogen Papier verzeichnet den je ein
Kriminalpoliziſt zur Durchſicht der betreffenden Häuſer erhält Jn
Lüheck iſt der Kaſſirer eines großen Bankhauſes nach Unterſchlagung
einer bedeutenden Summe flüchtig geworden und die Lübecker Polizei
nimmt an daß ſich der Entflohene nach Berlin gewandt hat davon
telegraphiſch die Berliner Polizei benachrichtigend und das Signalement
des Flüchtigen hinzufügend noch am ſelben Abend oder in derſelben
Nacht werden nun dreißig Kriminalvpoliziſten deren jeder die Be
ſchreibung des Geſuchten bei ſich trägt zur Durchſuchung der Hotels
abgeſchickt und in zwei Stunden ſpäteſtens finden ſie ſich im Polizei
palaſt wieder ein um über ihre erfolgreichen reſp erfolgloſen Nach
forſchungen dein Chef Bericht zu erſtatten

Um ferner ein Auffinden geſtohlener Sachen zu erleichtern werden
jenen Gewerbetreibenden denen in erſter Linie geſtohlene Waaren an
geboten werden wie Pfandleihern Trödlern Juwelieren Uhrmachern
Rückkaufshändlern auch Banquiers 2c gedruckte Verzeichniſſe zugeſchickt
die nach Kategorien geordnet alle als geſtohlen bei der Polizei an
gemeldeten Sachen enthalten Zum Verkehr mit den übrigen deutſchen
wie auswärtigen Polizeibehörden dient das in Berlin erſcheinende

Central Polizeiblatt welches u a die Photographien jener Verbrecher
veröffentlicht an deren näherer Perſonalienkenntniß der Berliner Polizei
behörde liegt Der Jnhalt des Blattes iſt ein buntgemiſchter und
könnte manchem ſtoffarmen Romanſchriftſteller reiches Material liefern
denn die hier mitgetheilten Biographien beſonders diejenigen der
Schwindler und Landſtreicher ſind reich an Ueberraſchungen aller
Art und ermangeln häufig nicht eines ſehr romantiſchen Beigeſchmacks
daneben findet man Warnungen und Steckbriefe perſönliche Notizen
über entwiſchte Diebe genaue Beſchreibungen Jener die muthmaßlich
unter falſchen Namen gaunern Mittheilungen über Simulanten Auf
rufe zu Strafverbüßungen und dergleichen mehr

Jm Vorſtehenden haben wir die Hauptmittel der Berliner Kriminal
polizei geſchildert die ihr im Kampfe mit dem Verbrecherthum zur Ver
fügung ſtehen die ihr alſo eine denkbar ſchnellſte Verhaftung des
Schuldigen ermöglichen Jſt der Thäter in ihren Händen ſo wird
unverzüglich alles Material vereinigt um ihn zu überführen denn
nach einer geſetzlichen Vorſchrift muß binnen der von uns ſchon er
wähnten leider viel zu kurz bemeſſenen Friſt der Thäter oder ver
meintliche Schuldige nebſt den erforderlichen Akten dem Gericht über
geben werden Dieſes reſp in ſeinem Auftrage der Unterſuchungs
richter verhört dann zunächſt nochmals den unterdeſſen aus dem
Polizeipalaſt nach dem Moabiter Unterſuchungsgefängniß geführten
Verbrecher und verhängt über ihn die Unterſuchungshaft bis ſeine
That zur öffentlichen Verhandlung vor die Strafkammer oder das
Schwurgericht kommt die Polizei hat vorläufig nichts mehr mit dem
Verbrecher den nun die Juſtiz in ihren Bann genommen hat zu thun

neue Aufgaben aber warten ſchon wieder ihrer denn der Kampf
den ſie zu kämpfen hat findet niemals ein Ende im Gegentheil von
Jahr zu Jahr nimmt er an Umfang und Gefährlichkeit zu in trauriger
Weiſe das Dichterwort verkörpernd daß fortzeugend Böſes Böſes
muß gebären

Dieſe Sucht der Verbrecher einzelne ihrer Körpertheile mit Tätowirungen zu
bedecken iſt international Ceſare Lombroſo der große italieniſche Kriminal Phyſiologe
hat auf Grund der Unterſuchung von ſiebentauſend Verbrechern ein ungemein inter
eſſantes Material zuſammengeſtellt So trug beiſpielsweiſe ein Mörder auf der Bruſt
zwiſchen zwei Dolchen die Jnſchrift Jch ſchwöre Euch Rache Ein Dieb hatte ſich
die Worte eintätowirt Wehe mir wie werde ich enden Auf eines Mörders Bruſt
ſah man in Roth und Schwarz eine Guillotine und darüber in rothen Buchſtaben
Jch habe ſchlecht begonnen ich werde ſchlecht enden das iſt das Ende welches
mich erwartet Nicht minder ſeltſam iſt der Drang der Verbrecher ſich nach der
That photographiren zu laſſen der ſechszehnjährige Schmidt der Mörder der Frau
Leſchonska und ihres Söhnchens hatte ſich am Tage nach dem Mord zum Pho
graphen begeben drei piemonteſiſche Mörder ließen ſich unmittelbar nach der Blutthat
in derſeiben Stellung photographiren die ſie während der Mordſeene eingenommen
Die auf das höchſte entwickelte Eitelkeit der Verbrecher zeigt ſich u a auch darin daßſie ſich gern ihrer Thaten rühmen und mit Vorliebe ihre Kemeiren ſchreiben
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Thüringer Kunſtfärberei und
Ptablissement ersten Ranges der Branche

D Peinlichst saubere Arbeit Hochmoderne Farben
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Concursmassen Ausverkauf Gt Ulrihſtraft 7

Die aus der Fuchs Grüunbaum sechen Concursmaſſe ſtammenden Waarenvorräthe beſtehend aus

Haus u Küchengerüäthen Eisen Blech Holz Porzellan u Stahlwaaren Nügeln
schuhen Kohlenküsten ete Decimal Tafel und Küchenwaagen Tischglocken Iuxusgegenstünden in Nickel und Majolika

complette Küchen Einrichtungen
heute und folgende Tage

zu ſehr niedrigen Taxpreiſen im Einzelnen oder poſtenweiſe ſchleunigſt ausverkanft werden

S Geöffnet Vormittags 12 Ahr Nachmittags 7 Ahr

chemiſche Wäſcherei

Schrauben Handwerkszeugen Sehlitt

Filiale
Gr Ulriehſtr 56

riedhofbänke Mk 4,75
romenadenbänke Mk 10

Complette Garnituren Tiſch Bank 2 Stühle 1 Seffſel
von Mk 22 bis Mk SO

Complette Garnituren für Kinder Mk 18
Naturholzmöbel Jeltbänke mit verſtellbarem Dach

empfiehlt in reicher Auswahl

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

Warum
iſt Carl Koeh s Nährzwieback für jede

U Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen
J ein unentbehrlichſte Nährmittel geworden
J Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
R Eigenſchaften und höchſten Nährwerth jede

Sorge um das Gedeihen der Kinder fernhält
Boo Onrl Kochs Nährzwieback regelt den

Stuhlgang u verhindert Verdauungsſtörungener bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken

Knochenbau u ſchützt vor den Kinderkrankheiten
Carl Koch s Nährzwieback iſt die

beſte Speiſe für Wöchnerinnen Kranke Magen
leidende ſchwache Perſonen Reconvalescenten
In Düten und Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

und bei Relmbold Co Leipzigerſtraße
Ernst Jontsaseh Leipzigerſtraße F A Pats Gr UlrichſtraßeH Quaritseh ora rogerie G Osswald Geiſtſtraße
A Pietseh Firma Schlüter Söhne R Sachse am Friedrichsplatz

Merſeburgerſtraße Drogerie Leonharät Reilſtraße
Steinbach s Aäler Drogerie Königſtr J R Strässner Bernburgerſtraße
Scehult Libuseh Magdeburgerſtraße Gebr Kircheisen am botan Garten
Prang Zinke Wuchererſtraße B Walther Nachf Steinweg
RosKkoden Co Gr Steinſtraße F W Glaeser Gr Klausſtraße
Noak Lorens Gr Steinſtraße Priedrich Drogerle Friedrichſtraße 53
Georg Vber Sehiüter s Nachf Steinſtr A Reichardt jun Giebichenſtein
Wiedero s Nacht am Markt Felix Sioli Giebichenſtein

Grabcenkmäler

in Granit Syenit sowie in allen Marmor
und Steinarten werden bei solider Preisberech

gung geschmack und Kunstroll ausgeführt

h

Gtto Staucdte
Merseburg

Clobieauerstrasse
Halle Saale

Beesenerstrasse

ff Frankfurter Apfelwein
vom Faß à Lir 40 Pf
ff Candis Syrup

à Pfd 15 Pf
Franz KopsehMühlweg u Wuchererſtr Ecke

Friſches Kalbfleiſch Vordor

viertel Rippe und Bruſt 9 Pfd
fre Nachn 3 3 2 Mk S de Beer
Emden Oſtfriesland

Plakate
M Zeit iſt Geld

ſind vorräthig und billigſt abzugeben
Buchdruckerei W Kutsehbach

Zinksgartenſtr 13

empfiehlt

4 Größter Lager aller Sorten u Farben

ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46

zrivat Mittagst f Dam Frieſenſtr 17 p

Doppelbier F
ärzuich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalesceunten em
dfieblt Heinr Müller Ww

Schwemmebrauerei

Polks Kaffer Halle
des Vereins für Volkswohl
I am Leipziger Thurme

II alte Promenade Keitbahn
III Moritzzwinger

IV Rother Thurm
Alle vier ſind geöffnet von früh

26 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee

zu 5 Pfg

Limonade

Cacao
Milch
Fleiſchbrühe

elterwaſſer

in IV auch Suppe für 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in allen vier Hallen in der
Arbeits Nachweisſtelle ſowie bei Herrn
Kaufmann Beyer Ecke der Leipziger
und Königſtraße bei Herrn RentierSachs
Bernburgerſtraße 12 und beiHerrn Flade
Zwingerſtraße 3 zu haben

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen II III u IVWFroſſe Auswahl

feinſter Kuchenwaaren
jeden Sonntag ff Speckkuchen bei

Otto Hänel Karlſtraße 1

Oppin Sonntag den 30 April Nachmittags 3 Uhr
im Scehmidt schen Lokale

General Verſammlung
der fr Hilfskaſſe der Maurer Zimmerer u Berufsgenoſſen

für Oppin und Umgegend
Statutenänderung und Verſchiedenes

Der Vorstand
Tagesordnung

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

rer Tz rer
A 4

E

SOOIPSSA A SarSIZäin anmuthiger und klimatiſch bevorzugter Lage Heilkräftige Sool
quellen zu Trink und Badeknren Eiſonmoor i hydro elektriſche
Bäder medicin Bäder jeder Art

IJndication Skrofuloſe Rheumatismus Lähmungen Gicht
Hauikrankheiten Schwächezuſtände Rekonvalesconz c

Vorzügliche Heilerfolge bei

chron Frauen und Kervenleiden
Kaltwasserbehandlung Diätetische elektrische und Massage Kuren

Saiſon vom 1 Mai bis Ende September Kurarzt Dr Th Lange
Proſpekte durch die Bade Direction d

t TIIIIIIIII IIIII TI de
da

d

rer

ne erer

e eDe e e ev eeeeeeeeeeeneeeheeeeeeeeeeee
Verein für Volkswohl

IX Abtheilung Arbeitösſtätte
Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den

Verwalter Helbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet
1 Raummeter frei Gelaß 9 J 50 Pfg
2 r 5 2 Mk 75 Pfg

1 Korb ab Platz 40 Pfg 1 Bündel Kienholz 10 Pfg
Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen und ſtellt Arbeiter

zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren

General
Ausverkauf

Herren u Knaben
Garderoben

Gr Ulrichstrassess Café Peter
Wegen vollständiger Geschäftsautgabe infolge

n lebernahme einer Fabrik werden ſämmtliche Sachen
als

J Ein großer Poſten Kammgarn Anzüge in

allen Farben eEin großer Poſten Cheviot Anzüge in allen
Größen

J Ein großer Poſten Sommer Paletots S
J Ein großer Poſten Burſchen und Knaben

Anzüge SEin großer Poſten hochfeine Hoſen in allen
nur denkbaren Sorten

Einzelne Jackets ſeidene Weſten 2e zu
jedem nur annehmbaren Preise
aus verkauft

Ein großer Poſten Arbeiter Garderobe wird
tür die Hältte des Preiſes verkauft

General Kusverkauf
Halle a Gr Ulrichstrasse 58

Caſe Poeter
Sonntags geöffnet von 7 10 und von 12 2 Uhr

Hurch die
Inſertions

20 Pf
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